
portkosten. Wilbert selbst beziffert den Sparfaktor mit
rund 60 Prozent. Ein Prototyp des neuen Wilbert-Krans
geht im Sommer 2003 an den Start. Kurz darauf wurde das
erste Wilbert-Modell von dem Stuttgarter Bauunterneh-
men Züblin erfolgreich beim Bau der Köln-Arkaden ein-
gesetzt. Der Kranverleiher Kauffmann im schweizerischen
Oberhasli ist Feuer und Flamme für das neue Konzept 
und wird nicht nur erster Käufer des neuen Krans, sondern
auch erster Wilbert-Händler. 

Flexibilität gefragt

Der Erfolg übertrifft die Erwartungen Franz-Rudolf 
Wilberts. Denn ursprünglich war gedacht, die neuen Kra-
ne ausschließlich für den eigenen Vermietpark zu produ-
zieren. Doch die große Nachfrage erfordert Flexibilität.
Von 2005 bis 2008 wurden im Stammwerk in Stromberg,
nur wenige Kilometer vom neuen Standort entfernt, ins-
gesamt 116 Krane gebaut. So fällt bereits 2006 die Ent-
scheidung für ein neues Werk. 

Erste Überlegungen drehen sich um Niederlas-sungen
in Tschechien oder Polen, schließlich fällt die Entschei-
dung doch zu Gunsten der heimischen Region. „Wir woll-
ten letztlich auch unseren Mitarbeitern den Schritt aus 
ihrer Heimat heraus nicht zumuten“, sagt Franz-Rudolf
Wilbert. Die Entwicklung gab ihm letztlich Recht. Wirt-
schaftliche Argumente, die seinerzeit noch für eine Verla-
gerung nach Osteuropa sprachen, haben sich im Laufe der
Zeit bereits deutlich relativiert. So sind beispielsweise die

VON HIER AUS AUF DIE BAUSTELLE

Bis zu fünf Krane gleichzeitig können an der 
Montagestation zusammengebaut werden. 
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